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Seit geraumer Zeit umkreist eine Terrigen-Wolke den Globus, 
die auf Mutanten fatale Auswirkungen hat und ihre Fortpflan-
zung blockiert. Mit Schrecken haben die X-Men nun erkannt, 
dass dieses Gasgemisch kurz davorsteht, sich mit der Atmo-
sphäre zu verbinden. Damit wäre die Erde auf Dauer für Mutan-
ten verseucht. Deshalb haben die X-Men drastische Maßnah-
men ergriffen. Unter der Leitung von Emma Frost haben sie 
die Inhumans attackiert und mehrere strategische Ziele aus-
geschaltet. Auf diese Weise soll sie niemand davon abhalten, 
das Terrigen vollständig zu vernichten. Die junge Jean Grey 
hatte dabei eine besonders heikle Aufgabe zu erfüllen. Sie 
musste Karnak, den wahrscheinlich gefährlichsten Inhuman 
von allen, psychisch unter ihre Kontrolle bringen. Der Rest der 
königlichen Familie wurde von Magik in das Dämonenreich 
Limbo versetzt, wo Sabretooth und Monet St. Croix über sie 
wachen. Doch Monet ist nicht ganz sie selbst. Denn ihr Bruder, 
der Vampirmutant Emplate, hat von ihr Besitz ergriffen…

AUSSER ATEM
von Thomas Witzler
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STEPFORD-SCHWESTERN
Telepathen. Künstlich von John 
Sublime erschaf fene Töchter 
von Emma Frost. Waf fe XIV. 
Ursprünglich fünf von mehreren 
Hundert. Zwei starben. 

FANTOMEX
Charlie-Cluster 7. Waffe XIII. 
Hybrid aus Mutant und Sentinel. 
Drei Gehirne. Externes Nerven-
system namens EVA. Wuchs in 
einer künstlichen Welt auf.

M
Monet St. Croix. Tochter eines 
Botschafters. Telepathin, super-
stark, Heilfaktor. Aktuell von 
ihrem Bruder Emplate besessen. 
 

SABRETOOTH
Victor Creed. Heilfaktor. Kral-
len. Fangzähne. Katzengleiche 
Fähigkeiten. Einst blutrünstiger 
Erzfeind von Logan. Charakter-
lich invertiert.





QUEENS, 
NEW YORK

es ist 
wahr.

er lebt 
noch. oder lebt 

wieder.

ihr könnt 
es euch aus-

suchen.

sieht 
ganz so 

aus.

er hat 
den sarg 
zerlegt.

und 
sich dann 

selbst raus-
gebuddelt.

es gibt 
fiese arten zu 

sterben. aber auch, 
um wiederaufzu-

erstehen.

und er 
ist irgendwo 
da draussen. 

allein.

vor seinem 
tod waren seine 

fähigkeiten enorm. 
sie hatten sich 
weiterent-

wickelt.

das 
hat sich fortge-

setzt. womöglich in 
gefährlicher 

weise. gefähr-
lich, erik? oder 

nützlich?
in 

beiderlei hin-
sicht. in jedem 

fall benötigt er 
führung.

kannst 
du ihn fin-

den?

sollte 
einfach 

sein.

ich 
kalibriere 

cerebro auf 
sein erhöhtes 

kräfte-
niveau.



“es gibt nicht 
mehr so viele 

omega-mutanten 
auf der welt.“

DIE RUINEN VON 
GENOSHA

also 
gut.

dann 
auf ein 
neues.

komm.

steh 
auf.

hätte 
nie erwartet, 
dass ich meine 

kräfte mal einsetze, 
um jemanden zu 

quälen.

bis du 
mit den dark 

riders aufge-
taucht bist, 
gauntlet.

jetzt 
denke ich 

immerzu an den 
schmerz, den 
heilung mit sich 

bringt.



fleisch 
und knochen, die 

sich zusammenfügen. 
nerven, die neu 

entstehen...

heilung 
tut weh.

und 
von den toten 

aufzuer-
stehen...

... ist 
reine 
qual.

das weiss 
ich, dank dir, 

gauntlet.

und nun 
darfst du 

erfahren, wie 
das ist.

immer 
wieder.



joshua 
foley. 

elixir--

ach 
nee. kommt 

ihr, um mir zu 
helfen?

tja, und 
wie so oft seid 
ihr zu spät 

dran.

“willkommen 
bei den x-men. wir 

wünschen hals- und 
beinbruch.“

ein 
toller 
witz.

ich 
lach mich 

tot.
aber 

keine sorge. 
mir geht es 
besser.

sogar 
besser als 

besser.

ich zeig 
es euch.



noch mal 
für die nach-
zügler, okay, 

gauntlet?

los. 
schaff deinen 
kadaver hier 

hoch.

josh-- warum 
tust du 
das?

liegt 
doch auf 
der hand, 

monet.
du hast 

viel durch-
gemacht. du 

musst--

bei 
meinem 
tod--

du 
hielst...

... mich 
in deinen 
armen.

und 
weintest. 

glaube 
ich.



ich wette, 
du hast das 

als schwäche 
betrachtet.

doch 
nun schau dich 
an. ich sehe dein 

wahres ge-
brechen.

die wahre 
blösse.

tief in 
jeder deiner 

zellen.

aber 
du warst ein 
trost für 

mich.

ich 
hatte das 

gefühl, dass man 
mich vermissen 

würde.

wisst ihr 
noch? meine 

ermordung? da 
wolltet ihr mir 
auch helfen.

elixir. du bringst 
womöglich dich 
und andere in 

gefahr.

niemand 
weiss, wie sich 

deine... wandlung 
auf dich auswirken 

könnte.

deine 
fähigkeiten 
verändern 

sich...

ja 
und?

warum 
kümmert dich 

das erst 
jetzt?

warum 
musste ich erst 
dem grab ent-

steigen?

stell 
dich nicht 

dumm!
du 

hättest es 
vorhersehen 

müssen!

nichts 
bleibt tot 
in dieser 

welt!

manchmal 
ist der tod, was 

er ist.

manchmal 
währt er 

ewig.



nein, 
da irrst du 

dich!

aber 
total!

ich 
beweise 
es dir!

jeder, 
der hier 
starb... ... wird 

wieder 
leben!

ich 
bringe sie 
zurück!

das 
kann er nicht, 

oder?

wer 
weiss?

keine 
ahnung, 
wozu er 
fähig--

ah--
ich 

kann--



uhnn--

bewusst-
los.

er hat 
sich überan-

strengt. es war 
zu viel für 

ihn.

was 
auch immer er da 
herbeigerufen 

hat--

es 
versinkt 
im meer.

ist das 
gut für uns? 
oder nicht 

so gut?

es war 
ein versuch, die 

mutanten, die hier 
starben, zurück-

zuholen.

mag sein. 
oder auch nicht. 
das wissen wir 

nicht.

aber 
er wollte damit 
irgendwas be-

weisen.

was kein 
grund dafür ist, 
naturgesetze und 
ethik mit füssen 

zu treten.

ich weiss, was du denkst. geht mir 
ähnlich. was wäre, wenn er wirk-

lich alle zurückholen könnte, 
die wir verloren haben?

aber 
wenn 16 millio-

nen mutanten als 
zombies auf-
erstehen...?

was 
dann? was 

ist, wenn ihre 
kräfte ausser 
kontrolle ge-

raten?

und mal ganz 
abgesehen davon, 

magneto...

... du behandelst 
elixir wie ein werkzeug. 

bei dem dir nicht klar ist, ob du 
es einschalten solltest, bevor 
du die sicherheitshinweise 

gelesen hast.

aber er ist 
eine person. die wir 
im stich liessen. die 

eine neue chance 
bekam.

sicher. 
du hast 
recht.

um seine 
erweiterten kräfte ver-
stehen zu lernen, müssen 

wir klein anfangen.

gott, 
langsam kapier 

ich, wie psylocke 
sich gefühlt 

hat.

erik, du 
mistkerl...



“... du hast mir 
überhaupt nicht 

zugehört.“

meine 
freunde-- 

ich--
kann sie 
heilen.

ich 
kann--

hey, josh. 
beruhige dich, 

okay?

alles wird 
gut.

wo bin 
ich?

wo 
bringt ihr 
mich hin?

wohin 
möchtest du denn 

gern, elixir?

ich weiss 
nicht mal 
mehr, wer 
ich bin.

was ich 
kann.

was 
ich tun 
soll.

das sollten 
wir uns alle 

fragen.

wenn ihr 
mir helfen 
wollt...

... das zu 
beantworten, 
bringt mich 

hin...

... wo 
ich--


